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INFORMATIONEN
Evang. Pfarramt Großal tdorf
August-Halm-Straße 2
74541 Großal tdorf
Tel .  Nr. 07907-326

Bit te beachten Sie unsere neu über-
arbei tete Homepage:
www.kirche-grossal tdorf.de

Pfarramtsekretär in: Doris Beyer
Tel.  Nr. 07907 - 326
email :  pfarramt.grossal tdorf@t-onl ine.de

Öffnungszei t :  Dienstag 13.30-17.30
(sobald es wieder mögl ich is t )

Kirchenpf leger: Roland Rößler

Kirchengemeinderatsvors i tzende:
Chris t ina Lederer-Preiß

Mesner-Team:
Marlene Guckisch (GA)
Thomas Hackel (GA)
Krystyna Hanselmann (LZ)

Geöffnete Kirche: (sobald wieder mögl ich)
Di 09.00-11.00

Mi 09.00-11.00

Do 17.00-19.00 und 18.00-19.00 Gebets t ref f

Bankverbindung:
IBAN DE05 6006 9075 0070 1790 00
BIC GENODES1RVG
Raif fe isenbank Bühler tal  eG

Pfarrer Großal tdorf-Lorenzenzimmern:
Hans-Gerhard Hammer
Tel.Nr.:07907 - 942563
email :  hans-gerhardhammer@gmx.de

Geschäft führender Pfarrer:
Pfr.  Johannes Albrecht 07904 - 287

Impressum:
Herausgeber: Ev. Gesamtkirchengemeinde 
Großal tdorf-Lorenzenzimmern

Der Gemeindebrief  erscheint  2x jähr l ich
mit  einer Auf lage von 500 Stück

Redakt ion: Pfr.  Hans-Gerhard u. El isabeth 
Hammer, Susanne Leipold, El len Bayha

Gestal tung: werbewerkstat t  Tabea Röger

LIEBE GEMEINDE

WAS UNS ERWARTET
Es soll nicht durch Heer oder 
Kraft, sondern durch meinen 
Geist geschehen, spricht der 
HERR Zebaoth. 
Sacharja 4,6b

Das Volk Israel durf te in sein Land 
zurückkehren, nachdem sie 70
Jahre lang in Babylon darauf warten 
mussten. Welch ein Jubel.  „Wir s ind 
frei !  Wir dürfen heim! Jetz t  wird al-
les gut,  endl ich.“ So hörte man die 
Menschen rufen und s ingen. Nur 
aus Erzählungen ihrer Vorfahren 
wussten s ie von der al ten Heimat, 
von dem Land, das Gott  ihnen ge-
geben hat te. Ach dort  musste es ja 
wundervol l  sein: Ein Land, in dem 
Milch und Honig f l ießt.  Und dann 
kamen s ie dort  an und waren ent-
setz t :  Jerusalem war zers tör t , 
der Tempel in Trümmern. 
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Außerdem wohnten inzwischen an-
dere, f remde Menschen dort ,  wo 
ihre Vorfahren überei l t  al les hat ten 
ver lassen müssen, f remde Menschen 
in dem Land, das doch von Gott  ge-
schenkt worden war. Und wer sol l te 
das al les je wieder aufbauen?

Da zeigt  Gott  dem Propheten Sa-
charja, wie al les werden wird und 
Sacharja kündigt den verzwei fel ten 
Menschen an: Ihr seid hier nicht 
al le in und ver lassen. Gottes Geis t 
wird unter euch wirken. Ihr seid er-
schöpft ,  aber Gott  wird eure Sache 
in die Hand nehmen.
Das Wunderbare an den Verheißun-
gen der Propheten im Al ten Testa-
ment is t :  S ie gel ten nicht nur ein-
mal.  Wie Israel die Kraf t  Gottes 
beim Wiederaufbau er lebt hat,  so 
geschieht das wieder an Pf ingsten, 
als die verängst igten Jünger zusam-
mensaßen und befürchten mussten, 
dass man s ie bald reihenweise ab-
führen würde, so wie man Jesus ge-
fangen genommen und dann umge-
bracht hat te.

Da spüren die verängst igten Jün-
ger an Pf ingsten plötz l ich die Kraf t 
Gottes.  Sie reißen die ängst l ich ver-
schlossenen Türen auf und Gottes 
Geis t  gibt  ihnen den Mut, al len An-
wesenden die f rohe Botschaf t  von 
Jesus wei terzugeben.

Und heute? Was br icht gerade al les 
zusammen bei uns. Viele schauen 
düster in die Zukunf t ,  auch in der 
Kirche. 

Und trotzdem gi l t  s ie wieder, die 
Verheißung des Propheten Sachar-
ja. Gottes Kraf t  wird uns aufhel fen. 
Er wird uns Mut schenken und eine 
ganz neue Zuvers icht.  Das is t  ge-
wiss.  

Ihr/Euer Pfarrer Hammer

fangen genommen und dann umge-
bracht hat te.
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BILD DER VERKÜNDIGUNG 
 

AUSGIESSUNG DES
HEILIGEN GEISTES
Es is t  e in schaurig-schönes Pf ingst-
bi ld, fast  e in bisschen unheimlich, 
das der spanische Maler El  Greco 
da in seiner letz ten Lebensphase 
gemalt  hat.
Unheimlich war es auch – wie oben 
ausgeführt  wurde – den Jüngern, 
als s ie am Pf ingst fest  ohne L icht und 
eng zusammengerückt beieinander 
saßen. Die unbegrei f l ichen Ereig-
nisse rund um Karfrei tag und Os-
tern mussten s ie ers t  e inmal sacken 
lassen. Das Haus, in dem sie s ich 
getrof fen hat ten, is t  im Bi ld nicht 
näher def inier t ;  wir  sehen nur einen 
Treppenansatz unten; das extreme 
Hochformat vers tärkt  die drangvol-
le Enge.
Und nun diese hochdramatische 
Szene: „Und es geschah plötz l ich 
ein Brausen vom Himmel, wie von 
einem gewalt igen Wind…“ (Apg. 
2,1-4).
Der Himmel öf fnet s ich und gleißen-
des L icht,  in dem der Hei l ige Geis t 
in Form einer Taube schwebt,  erhel l t 
die Körper der Apostel  und Marias 
geradezu theatral isch. Ihre Gesich-
ter in ungläubigem Erstaunen, die 
Arme in empfangender Geste, wis -
sen s ie nicht,  wie ihnen geschieht, 
als s ich das Feuer des Geis tes in 
weiß -röt l ichen Flammen über ihren 
Köpfen zeigt .  Al les is t  in Bewegung, 
sogar ihre Gewänder und selbst  der 
sonst  so forsche Petrus vorne rechts 
is t  kurz davor hintüber zu kippen. 
Die knabenhafte Gestal t  im früh-
l ingsgrünen Gewand neben Petrus 
is t  Johannes. Sein röt l icher Umhang 
korrespondier t  mit  dem Gewand 

Marias, deren Pf legesohn er ja mit 
Jesu Dictum geworden war.
Zählen wir  die Figuren im Bi ld, so 
s tel len wir  fest ,  dass außer den 
Jüngern und Maria zwei wei tere 
Personen Antei l  am Pf ingstereignis 
haben: Es is t  der Maler selbst  und 
seine Lebensgefährt in Dona Jeromi-
na de la Casas. Best immt können 
Sie die beiden bei genauer Betrach-
tung ausmachen (Lösung s iehe un-
ten).
El  Greco hat mit  der „Ausgießung 
des Hei l igen Geistes“ kein his tor i-
s ierendes Glaubensbi ld geschaffen, 
sondern er zeigt  die exis tenziel le 
Betrof fenhei t  derer,  die vom Hei-
l igen Geist  berührt  werden. Das 
Pf ingstwunder is t  bis heute ein mys-
t isches Ereignis gebl ieben, befrei t 
von Raum und Zei t ,  aber Ausgangs-
punkt für unser Selbstvers tändnis 
als Chris ten, wenn wir im Glaubens-
b e k e n n t -
nis be-
k r ä f t i g e n : 
„ Ich glau-
be an den 
H e i l i g e n 
Geist “. 
                                                                                                        

Text:  Susanne Leipold
Bi ld: El  Greco, um 1600, Prado Madrid (L
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VON ERNTEDANK BIS OSTERN
Ein kleines Virus namens Corona 
zeigte große Wirkung und brachte 
al les Planen durcheinander.
Stat t  e ines f röhl ichen Famil ien-
got tesdienstes zu Erntedank unter 
Mitwirkung der Kinder konnten wir 
nur einladen zu einem „normalen“ 
Gottesdienst  mit  coronabedingten 
Regeln und Abstand. 

Aber wie schön waren unsere Kir-
chen geschmückt!

Und wie haben s ich - nachdem das 
Langenburger Lebenszentrum unse-
re Gaben nicht annehmen durf te - 
die Asylanten gefreut über den Ern-
tesegen.

An dieser Stel le ein dickes „Dan-
ke“ an Beatr ix  Weis und ihre Mit-
arbei ter,  die das al les in Windesei le 
umorganis ier ten und diese große 
Freude bei den Famil ien damit  aus-
lösten!

Dann planten wir  mit  großem Ei fer 
für Weihnachten: Sol l ten wir  nun 
das Kr ippenspiel  auf dem Sportplatz 
oder an der Turnhal le auf führen?  
Dazwischen er lebten wir  eine total 
andere ökumenische Adventsfeier 
in der Kirche, ohne Adventskaf fee, 

aber mit  Musik, Geschichten ,  An-
dacht und sogar einem Nikolausbe-
such, der für jeden ein kleines Ge-
schenk in seinem Sack hat te.
Und da unser f le ißiger Frauenkreis 
auch nicht zum abgesagten Chris t-
k indlesmarkt kommen konnte, bot 
er seine Socken u.a. an zwei Ad-
ventssonntagen mit  gebührendem 
Abstand im Gemeindesaal an. Dan-
ke!

Und dann kam er,  der hei l ige 
Abend. Das Kr ippenspiel  der Kinder 
war abgesagt.  Unsere Kirche musste 
leer bleiben. So brachten spontan 
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d re i  Erwachsene, verkleidet als Ma-
r ia und Josef und Verkündigungsen-
gel die f rohe Weihnachtsbotschaf t 
„Fürchtet  euch nicht!  Euch is t  heute 
der Hei land geboren!“ digi tal  in die 
Häuser.

Großes, dickes Danke an unser 
Technikteam!

Und wieder planten und hoff ten wir: 
Aber Ostern! Ostern feiern wir  in 
diesem Jahr ganz best immt! Doch 
Sie er innern s ich – keine Präsenz-
got tesdienste durf ten sein, weder 
an unserem größten Feier tag, dem 
Karfrei tag, noch an Ostern, noch 
bis heute.
Wie dankbar s ind wir  für unsere 
Mitarbei ter,  die einen so eindrück-
l ichen Osternachtsgot tesdienst  –
sogar mit  Abendmahlsfeier – und 
Ostergot tesdienst   in Ihre Häuser 
sendeten.

So konnte ganz neu dieses große 
Geschenk der Aufers tehung Jesu 
gefeier t  werden.

Text:  El isabeth Hammer

6
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DER KIRCHENGEMEINDERAT
INFORMIERT ÜBER UNSERE
BAUMASSNAHMEN

BARTHOLOMÄUS-
KIRCHE

Mit der Einweihung unserer Bartho-
lomäuskirche im Jul i  2020 war die 
Kirchenrenovierung noch nicht end-
gül t ig abgeschlossen. Die Musikins -
t rumente unter der Empore im Al tar-
raum l inks sol l ten noch abgeschirmt 
werden: Jetz t  hat uns die Firma 
Knecht eine ansprechende und st im-
mige Lösung durch zwei hölzerne 
Paravents (schl icht und harmonisch 
zu den vorhandenen Kirchenbänken 
und der Emporenverkleidung pas-
send) gefer t igt  – sehr gelungen.

Das ehemalige Pfarrerehepaar Hof-
mann hät te seine hel le Freude da-
ran.
Auch im Eingangsbereich unserer 
Kirche, rücksei t ig zur letz ten Kir-
chenbank rechts wurde ein schöner, 
harmonischer und prakt ischer Ab-
schluss gefer t igt:  Fächer für Ge-
sangbücher und Liederbücher und  
ein ausklappbarer Tisch lassen jetz t 
unseren verbl iebenen Schrank vom 

früheren Eine-Welt-Stand ganz be-
sonders zur Gel tung kommen. Auch 
die passenden - an der Außenwand 
angebrachten - Prospekts tänder 
und die Magnet tafel  fügen s ich sehr 
harmonisch ins Gesamtbi ld ein.

Dem sakralen Charakter unseres 
Kirchenraumes wird so gebührend 

Rechnung getragen! Die Verblen-
dung des Schal t-
schrankes in der 
Sakr is te i  fügt 
s ich dort  eben-
fal ls  sehr gut 
räumlich ein. 

Jetz t  s tehen noch 
Arbei ten am Kir-
chendach aus. 
Hier müssen Zie-
gel am Firs t  und 
an den Graten 
a u s g e w e c h s e l t 
werden, damit 
die Dicht igkei t 
g e w ä h r l e i s t e t 
bleibt .
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DER KIRCHENGEMEINDERAT
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GEMEINDEHAUS

Bei der letz ten Sicherhei tsbege-
hung wurde der fehlende zwei te 
Fluchtweg im Obergeschoss be-
mängel t .  Auch der hinzugezoge-
ne Kreisbrandmeister fordert  hier 
eine brandschutz technische Lösung. 
Nach längerem Hin und Her, auch 

mit  dem Oberkir-
chenrat und Lan-
d e s d e n k m a l a m t , 
sol l  es nun einver-
nehmlich folgen-
de Lösung geben: 
Eine Verbindungs-
tür zwischen Ju-
gendraum und 
Teppichraum wird 
instal l ier t .  Der 
Durchbruch durch 
die Trennungs-
mauer wurde 
durch Kirchen-
geme inde ra t sm i t -
gl ieder geschaf-
fen.
Das ers te Dach-
fenster im Tep-
pichraum wird 
ersetz t  und zum 
Ausst ieg umge-
baut und über den 
D a c h z w i s c h e n -
raum Gemeinde-

haus/Anwesen Burkhardt er folgt  der 
Fluchtweg. Abgang über eine Steig-
lei ter im 90 Grad-Winkel zur Ge-
meindehaus-Vorderfront.

Innerhalb des Gemeindehauses 
muss die Brandlast  im Treppenhaus 
reduzier t  werden und der Siche-
rungskasten wird entsprechend ein-
gehaust.  Deshalb erfolgt  im Unter-
geschoss hinter und unter der Treppe 
eine generel le Einhausung, die ent-

sprechende Bier t ischgarni turen und 
Sonnenschirme u.ä. als Brandlast 
beinhal tet ,  wodurch der brandlast-
f re ie Fluchtweg gewährleis tet  wird. 
Im Zuge dieser Maßnahmen sol len 
auch die Gemeindehausfenster ent-
sprechende Metal lverblendungen 
(Stockrahmenabdeckungen) als wet-
ter feste Schutzmaßnahme erhal ten.

LAURENTIUSKIRCHE

Unser nächstes Renovierungsprojekt 
sol l  die Kirche in Lorenzenzimmern 
werden. Der Finanzierungsplan 
wurde in der Kirchengemeinderats -
s i tzung am 20. Apri l  berei ts  ver-
abschiedet.  Es wird von einer Ge-
samtsumme von 300.000 Euro 
ausgegangen. Bis auf 30.000 Euro, 
die als Eigenmit te l  von der Kirchen-
gemeinde selbst  aufzubringen s ind, 
is t  die Finanzierung berei ts  gesi-
chert .  Der Finanzierungsplan geht 
nun an das Baudezernat des Ober-
kirchenrats.  Wir bi t ten al le Mitgl ie -
der der Kirchengemeinde, kreat ive 
Ideen zu überlegen, wie wir  die 
Lücke von 30.000 Euro schl ießen 
können.  

Text:Chris t ina Lederer-Preiß
Fotos: Volkhard Baumann
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DRANBLEIBEN
DIAKONISCHE JAHRESGABE
SPENDENAUFRUF 

Vom 13. bis 20. Juni is t  die dies jäh-
r ige „Woche der Diakonie“. „Dran-
bleiben“ heißt  das Motto dieser 
großen Spendenakt ion. „Gerade in 
Kr isenzei ten muss man standhal-
ten, durchhal ten. Wir wol len dran-
bleiben an den Menschen und de-
ren Bedürfnissen. An den al ten und 
kranken Menschen genauso wie an 
den Kindern und Jugendl ichen, den 
Menschen mit  Behinderung, den 
Flücht l ingen und an denen, die Be-
ratung suchen, wei l  s ie suchtkrank 
s ind, überschuldet oder ungewol l t 
schwanger“, sagt Oberkirchenrät in 
Dr. Annet te Nol ler,  Vorstandsvor-
s i tzende des Diakonischen Werks 
Würt temberg. Die Diakonie wi l l 
auch dranbleiben an den Themen, 
die die Pol i t ik immer wieder nach 
hinten schiebt,  der Si tuat ion lang-
zei tarbei ts loser Menschen, dem
sozialen Wohnungsbau oder der In-
klusion.
In den Gottesdiensten am 20. Juni 
is t  das Opfer für die Arbei t  der

Diakonie in Würt temberg best immt.
Ihre Spende können Sie mit  dem 
Kennwort Diakonie an unsere Kir-
chenpf lege überweisen. Von dort 
wird s ie dann an den Diakoniever-
band Schwäbisch Hal l  überweisen.
Herz l ichen Dank im Namen der
„Diakonie“ für Ihre Spende!

Text:  Ursula Rüger

Wie is t  das eigent l ich mit  dem Opfer? Sonntag für Sonntag haben wir et-
was eingeworfen in die Büchse am Ausgang oder schon beim Eingang in 
die Kirche. Und jetz t? Der PC oder Fernsehapparat,  in dem wir unseren 
Gottesdienst  er leben dürfen, hat keine Opferbüchse. Dabei brauchen Dia-
konie, Jugendarbei t ,  Ausbi ldung von neuen Mitarbei tern, Renovierungs-
maßnahmen und unsere Gemeindearbei t  ebenso unsere Hi l fe wie in al l 
den anderen Jahren.
Ein Vorschlag: Wir reden mit  der Bank und machen einen Dauerauf t rag 
unter dem St ichwort  „Kirchenopfer“. Oder wir  überweisen unser Opfer 
oder wir  legen es in ein Kouvert  und werfen es in den Br iefkasten im Pfarr-
haus.

WOCHE  DER  D IAKONIE
13. Juni -  20. Juni 2021

ONLINE SPENDEN

MIT EINEM KLICK

www.diakonie-wuert temberg.de/spenden

GOTTESDIENSTOPFER

IBAN  DE05 6006 9075 0070 1790 00
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AUS DEM NÄHKÄSTCHEN
GEPLAUDERT
von Tanja Kohlrautz

Leider s ind keine Präsenzveranstal-
tungen mögl ich. Diese Aussage hört 
man schon sei t  Wochen. Es is t  sehr 
schade, dass v ie le Veranstal tungen 
ausfal len, aber die Ideen und das 
Engagement unserer Kirchenge-
meinde in dieser Zei t  s ind ein wun-
derbarer Ersatz.
Die Erwachsenen und die Kinder 
s ind eingeladen, s ich über YouTube 
an den Gottesdiensten für Groß und 
Klein zu er f reuen. 
Es is t  e infach schön zu sehen, wie 
die Mitarbei ter der Kirchengemein-
de mit  v ie l  Mühe vor und hinter der 
Kamera dieses Angebot für die Ge-
meinde gestal ten. Sogar ein Zei-
tungsart ikel  in unseren Tageszei-
tungen wurde über die Kinderkirche 
Onl ine berei ts  gedruckt.  Darin be-
schreibt  die Autor in Sigr id Bauer, 
was s ie an einem Nachmit tag in 
unserer Kirche er leben durf te,  als 

gleich mehrere Videos hintereinan-
der aufgenommen wurden:
Wie freudig El isabeth Hammer in 
die Kamera lächel t ,  um die Kinder 
zu Hause zu begrüßen, die f röh-
l ichen Melodien, die Herr Ham-
mer auf dem Keyboard beglei tet , 
die Kinderkirchmitarbei ter,  die mit 
unterschiedl ichen Methoden den 
Kindern die bibl ischen Geschich-

UNSERE GRUPPEN UND KREISE
IN CORONA -ZEITEN
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Ja,  es s t immt, Corona schränkt ein, 
behindert ,  verhindert .  Aber v ie le 
hel fen mit ,  dass unser Gemeinde-
leben trotzdem noch stat t f inden 
kann in Gottesdienst  und Kinder-
kirchfeiern.
Da danken wir von ganzem Her-
zen unserm Technikteam mit  Sime-
on Weis,  Michael Frey, Alexander
Laidig und Johann Mann.
Und ebenso herz l ich danken wir den 
Kinderkirchmitarbei tern für ihren 
so l iebevol l  gestal teten digi talen 

Kindergot tesdienst:  Joachim Weis, 
Tanja Kohlrautz,  Michaela Frey und 
Petra Heinr i tz .
Und ebenso ein Dankeschön an Ute 
Hessenthaler,  die mit  der Kinder-
kirche Lorenzenzimmern sowohl an 
Weihnachten als auch an Ostern 
eine kleine Überraschung in die 
Häuser brachte und Patr ic ia Ha-
ckel,  die wie Ute Hessenthaler und 
die anderen berei t  s teht,  wenn die 
Präsenzkindergot tesdienste wieder 
er laubt s ind.
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ten nahe br ingen und Michael Frey 
hinter der Kamera, der al les so 
wunderbar in Szene setz t .  So schön 
das al les is t ,  natür l ich f reuen wir 
uns sehr auf die Zei t ,  wenn unsere 
Kirchen wieder von der Gemeinde 
für Gottesdienste genutz t  werden
können. Jedoch bis dahin möchten 
wir  Sie al le einladen, wei terhin oder 

auch zum 
ersten Mal, 
s ich an un-
seren On-
l ine Got-
tesd iens ten 
zu erf reu-
en.

DIE BUNTEN SMARTIES
HABT IHR SIE SCHON GESEHEN?
DIE WIMPELKETTEN IN DEN FENSTERN?

Überal l ,  wo s ie zu entdecken
sind, wohnt ein Jungschar-
kind! Denn sei t  Februar be-
kommen 33 Jungscharkids regel-
mäßig Jungscharpost!  Meis tens 
f rei tags zur Jungscharzei t  (17 Uhr 
– 19 Uhr) l iegt s ie im Br iefkasten 
oder wird an der Haustüre abge-
geben. Da gibt es jede Woche eine 
Geschichte aus der Bibel,  beglei-
tet  von einem „Guter Star t “ Hef t 
und einem persönl ichen Br ief  der 
Mitarbei ter.  Oft  verbunden mit  e i-
nem Spiel ,  e iner (Hel fer )Aufgabe, 
einem Rätsel ,  e inem Rezept,  einer 
Bastel idee, …. und dem wöchent-
l ichen Wimpel zum Basteln. Über 
500 Wimpel wurden schon vertei l t . 
Schaut euch mal um, wo s ie überal l 
zu entdecken s ind.
Al le Kinder, die im Jungscharal ter 
(2. – 7. Klasse) s ind und auch ger-
ne Jungscharpost bekommen möch-
ten, dürfen s ich gerne bei mir Tel . 
07907/1272 melden, du wirs t  dann 
in unsere Jungschargruppe mit  auf-
genommen und erfährst  sofort , 
wenn es wieder r icht ig los gehen 
kann.

Vielen Dank an al le Jungscharkids, 
die uns Mitarbei tern Rückmeldung 
zu unserer Akt ion geben, uns regel-
mäßig anrufen oder mit  uns am Te-
lefon die Spiele spielen. Wir Mitar-
bei ter s ind für euch da -momentan 
leider eher te lefonisch- und freuen 
uns schon mega darauf,  wenn wir 
endl ich wieder zusammen die Jung-
scharzei t  verbr ingen können.

Vielen Dank euch Jungscharmitar-
bei tern!!
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GOTTESDIENSTPLAN ZUM HERAUSNEHMEN
Die Kinderkirchen f inden in der Regel zei tgleich s tat t
   
06.06.21 Erntebi t ts tunde 10.30 Uhr Erntebi t tgot tesdienst  Hammer
 auf dem Kirchplatz und Team

13.06.21 2.So.n.Tr ini t .  10.00 Uhr Gottesdienst  mal anders E . Weber
  Apis

20.06.21 3.So.n.Tr ini t .  09.30 Uhr Großal tdorf
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

27.06.21 4.So.n.Tr ini t .  09.30 Uhr Lorenzenzimmern Prädikant
 10.30 Uhr Großal tdorf   M. Dörr 

04.07.21 5.So.n.Tr ini t .  09.30 Uhr Großal tdorf  Hammer
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern

11.07.21 6.So.n.Tr ini t .  10.00 Uhr Gottesdienst  mal anders Tony Ouma
  PS23 Cr.

18.07.21 7.So.n.Tr ini t .  10.00 Uhr Konf i rmat ion
 in Lorenzenzimmern Hammer

25.07.21 8.So.n.Tr ini t .  10.00 Uhr Kornf i rmat ion
 in Großal tdorf  Hammer

01.08.21 9.So.n.Tr ini t .  10.30 Uhr Großal tdorf  Albrecht

08.08.21 10.So.n.Tr ini t .  10.30 Uhr Großal tdorf  Matthes

15.08.21 11.So.n.Tr ini t .  10.30 Uhr Lorenzenzimmern  Hammer

22.08.21 12.So.n.Tr ini t .  10.30 Uhr Dis t r ik tgot tesdient
 in Großal tdorf  Hammer

29.08.21 13.So.n.Tr ini t .  09.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

05.09.21 14.So.n.Tr ini t .  10.30 Uhr Dis t r ik tgot tesdienst  Schirr-
 Ortseingang Hoheberg Schmidt  
    

12.09.21 15.So.n.Tr ini t .  10.30 Uhr Großal tdorf  Matthes

19.09.21 16.So.n.Tr ini t .  09.30 Uhr Großal tdorf
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

Bi t te immer die jewei l ige Si tuat ion durch Corona
mit den einzuhal tenden Regeln beachten und s ich jewei ls           durch die aktuel len Medien informieren!
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06.06.21 Erntebi t ts tunde 10.30 Uhr Erntebi t tgot tesdienst  Hammer
 auf dem Kirchplatz und Team

13.06.21 2.So.n.Tr ini t .  10.00 Uhr Gottesdienst  mal anders E . Weber
  Apis

20.06.21 3.So.n.Tr ini t .  09.30 Uhr Großal tdorf
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

27.06.21 4.So.n.Tr ini t .  09.30 Uhr Lorenzenzimmern Prädikant
 10.30 Uhr Großal tdorf   M. Dörr 

04.07.21 5.So.n.Tr ini t .  09.30 Uhr Großal tdorf  Hammer
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern

11.07.21 6.So.n.Tr ini t .  10.00 Uhr Gottesdienst  mal anders Tony Ouma
  PS23 Cr.

18.07.21 7.So.n.Tr ini t .  10.00 Uhr Konf i rmat ion
 in Lorenzenzimmern Hammer

25.07.21 8.So.n.Tr ini t .  10.00 Uhr Kornf i rmat ion
 in Großal tdorf  Hammer

01.08.21 9.So.n.Tr ini t .  10.30 Uhr Großal tdorf  Albrecht

08.08.21 10.So.n.Tr ini t .  10.30 Uhr Großal tdorf  Matthes

15.08.21 11.So.n.Tr ini t .  10.30 Uhr Lorenzenzimmern  Hammer

22.08.21 12.So.n.Tr ini t .  10.30 Uhr Dis t r ik tgot tesdient
 in Großal tdorf  Hammer

29.08.21 13.So.n.Tr ini t .  09.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

05.09.21 14.So.n.Tr ini t .  10.30 Uhr Dis t r ik tgot tesdienst  Schirr-
 Ortseingang Hoheberg Schmidt  
    

12.09.21 15.So.n.Tr ini t .  10.30 Uhr Großal tdorf  Matthes

19.09.21 16.So.n.Tr ini t .  09.30 Uhr Großal tdorf
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

26.09.21 17.So.n.Tr ini t .  09.30 Uhr Lorenzenzimmern
 10.30 Uhr Großal tdorf  Hammer

03.10.21 Erntedankfest    09.30 Uhr Großal tdorf
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

10.10.21 19.So.n.Tr ini t .  10.00 Uhr Gottesdienst  mal anders M. Hummel

17.10.21 20.So.n.Tr ini t .  09.30 Uhr Lorenzenzimmern
 10.30 Uhr Großal tdorf  Hammer

24.10.21 21.So.n.Tr ini t .  09.30 Uhr Großal tdorf
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

31.10.21 Reformat. fest  10.30 Uhr Festgot tesdienst  mit
 Musical in Großal tdorf  Hammer

07.11.21 Dri t t le tz t .So. 09.30 Uhr Lorenzenzimmern
 10.30 Uhr Großal tdorf  Hammer

14.11.21 Volkstrauertag 09.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
                10.45 Uhr Großal tdorf  
 anschl.  jewei ls  Gedenkfeier Hammer u.
  A. Binder

17.11.21 Buß - und Bet tag 19.00 Uhr Großal tdorf  evt l .  Abendm. Hammer

21.11.21 Ewigkei tssonnt.  10.00 Uhr Großal tdorf             
 mi t  Gedenken der Verstorbenen Hammer

28.11.21 1.Advent 09.30 Uhr Großal tdorf
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

05.12.21 2.Advent 09.30 Uhr Lorenzenzimmern
 10.30 Uhr Großal tdorf  Hammer

12.12.21 3.Advent 10.00 Uhr Gottesdienst  mal anders P. Siemens
  Open doors

19.12.21 4.Advent 09.30 Uhr Großal tdorf   Hammer
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

Bi t te immer die jewei l ige Si tuat ion durch Corona
mit den einzuhal tenden Regeln beachten und s ich jewei ls           durch die aktuel len Medien informieren!

2021  JUNI -DEZEMBER
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CHORPROBE IM WOHNZIMMER

mit v ie l  Engagement von Franzi 
Schier le und den Technikern. Inter-
essant,  was s ie uns darüber ber ich-
ten:

Gospel al ive probt sei t  Januar wie-
der! Nicht wie gewohnt,  sondern 
über einen Videol ink. Jede Woche 
gibt es eine neue Probe, von Chor-
le i ter in Franzi  Schier le ers tel l t  und 
von Techniker Michael Frey hoch-
geladen.

Und so ungefähr kann man s ich 
eine solche Probe vorstel len: 
Jeder Chorsänger, der bei der Pro-
be mitmachen möchte, gelangt 
über den L ink zu einem Video mit 
der aktuel len Chorprobe. So f indet 
die Chorprobe in den eigenen vier 
Wänden der Chorsänger s tat t . 
Nach einer kurzen Begrüßung geht 
es ans „Warm up“. Hier werden 
Körper und St imme aufgewärmt und 

trainier t .  Nach dem gemeinsamen 
Lied „Vater mach uns eins“ und ei-
nem Gebet geht es dann ans L iedre-
pertoire. Dank der Technik können 

die Chorsänger ne-
ben ihrer Dir igent in 
auch die Noten des 
jewei l igen L iedes se-
hen oder auch mal 
zu einer Konzertauf-
nahme der letz ten 
Jahre s ingen. Nach 
der Probe gibt es 
jede Woche eine An-
dacht per Videobot-
schaf t  von jewei ls 
einer Chorsängerin/
einem Chorsänger.
Im Anschluss t ref-
fen wir  uns zur Ge-
meinschaf t  und zum 
Austausch über eine 

Onl ineplat t form. 
Das Feedback der einzelnen Sän-
gerInnen is t  sehr posi t iv.  Natür l ich 
können die Onl ine-Proben das ge-
meinsame Singen im Chor nicht er-
setzen, aber es is t  auf jeden Fal l 
besser als gar nichts.
Hier ein paar St immen der Chor-
sängerInnen:

„Vielen, v ie len Dank für die Chor-
probe! Inzwischen freu ich mich so 
auf die Onl ine-Probe und es tut  mir 
in v ie len Bereichen gut.  Vielen Dank 
für deine Ideen, die Probe immer 
wieder auch mit  neuen Einsing- und 
Bewegungsübungen zu gestal ten!“
„Was mir fehl t  is t  e in Feedback und 
Korrektur von Franzi ,  aber die v ie -
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len posi t iven Gründe überwiegen. 
Ich würde mich freuen, wenn es die-
se Proben wei terhin geben könnte!“

„Rein emotional war die Probe ein 
Highl ight.  Ich hat te hinterher ein 
genauso beschwingtes Gefühl wie 
sonst  nach den Proben. Die Coro-
na-Tr is tesse war ers tmal beisei te 
gewischt.“

Wir hoffen sehr,  dass bald wieder 
r icht ige Chorproben mögl ich sein 
können! Und wir s ind Gott  unend-
l ich dankbar dafür,  dass wir  in der 
Kirche so tol le technische Mögl ich-
kei ten haben und engagier te Chor-

sängerInnen, die s ich auf dieses 
Probenformat einlassen können. 
Danke auch an al le,  die s ich mit  An-
dachten, Technik, in der Band und 
im Hintergrund engagieren, damit 
die Chorarbei t  wei terhin mögl ich 
is t !

Fenstergeschichten
Und haben Sie schon die Fensterbi lder im Gemeinde-
haus angeschaut? Wie ausdrucksstark s ind da bibl ische 
Geschichten mit  den Egl i  Erzähl f iguren dargestel l t !  Da 
danken wir Stef f i  Gehring und Heidi  Schier le.

STEFFI GEHRING 
SCHREIBT UNS DAZU:
Geschichten zum Anschauen und 
noch dazu coronakonform. Das war 
es, was uns zu den Fenstergeschich-
ten bewegt hat,  in denen nun regel-
mäßig Geschichten zum Anschauen 
erzähl t  werden sol len – Fensterge-
schichten eben.

Im Dezember machte der barm-
herz ige Samari ter den Anfang, wo 
verschiedene Aspekte rund um die 
Jahreslosung „Seid barmherz ig!“  
(Lukas 6, 27-42) dargestel l t  wur-
den.
In den ers ten Wochen ging es um 
die Feindesl iebe: Jesus f ragt sei-
ne Zuhörer: “Erwartet  ihr einen 
Lohn dafür,  dass ihr die Menschen 

l iebt,  die euch auch l ieben? Das tut 
schl ießl ich jeder!“  Es is t  le icht,  die 
zu l ieben, die auch mich l ieben. Bin 
ich deshalb nicht l ieber unter mei-
nesgleichen? Doch Jesus fordert : 
„Seid barmherz ig! L iebt die, die ihr 
hasst  und die euch hassen.“
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Wei tere Aspekte waren: Mit  wel-
chem Maßstab messe ich andere? 
Welchen Maßstab legt Gott  an mich 
an? Sehe ich nur die Fehler der an-
deren und erkenne meine eigenen 
Fehler nicht? Meine nur ICH den 
r icht igen Weg zu kennen, der aus 
der Kr ise führt? Bin ich berei t ,  den 

Rat anderer anzunehmen und neue 
Wege einzuschlagen, die ich bisher 
nicht kannte? 
Was s teckt nicht al les in diesem 
einen Satz der Jahreslosung 2021: 
„Seid barmherz ig!“ 

Anfang Apri l  wurden die 
Fenster für den Oster-
nachtsgot tesdienst  ge-
stal tet :

Als die Sünde und der 
Tod in das Leben der 
Menschen kam und die 
Vertreibung aus dem 
Paradies zur Folge hat-
te.
Jesus auf dem Weg 
nach Golgatha, als er 
al l  unsere Schuld und 
Schmerzen auf seinen 
Schul tern t rug.
Das leere Grab am Ostermorgen, 
als der Tod für immer besiegt war.

Es lohnt s ich immer mal wieder am 
Gemeindehaus vorbeizuschauen, 
was s ich so verändert  hat.

Rat anderer anzunehmen und neue 
Wege einzuschlagen, die ich bisher 
nicht kannte? 
Was s teckt nicht al les in diesem 
einen Satz der Jahreslosung 2021: 
„Seid barmherz ig!“ 

Was s teckt nicht al les in diesem einen Satz der
Jahreslosung 2021: „SEID BARMHERZIG!“
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KONFIRMANDEN-

UNTERRICHT ONLINE

UND AUCH UNSERE KONFIRMANDEN HALTEN 
WEITER DURCH IN DIESER ZEIT.
JULE BINDER 
SCHREIBT UNS:

Im Oktober 2020 star-
teten wir  mit  dem Kon-
f i r m a n d e n u n t e r r i c h t . 
Jeden Mit twochnach-
mit tag t rafen wir  uns 
im Gemeindehaus. Wir 
hat ten Spaß, eine tol-
le Gemeinschaf t .  Es 
l ief  e infach al les nor-
mal ab, außer dass 
wir  Mundschutz t ragen 
mussten und auf Ab-
stand saßen. 
I rgendwann im Dezember mussten 
auch wir,  genauso wie in der Schu-
le, auf Onl ineunterr icht umsteigen. 
Anfangs mit  Schwier igkei ten, diese 
legten s ich aber und es t rat  eine 
Normali tät  e in. Herr Hammer gibt 
s ich immer sehr v ie l  Mühe, den Un-
terr icht t rotz al ler Schwier igkei ten 
schön zu gestal ten. Am Anfang 
spr icht er ein Gebet,  anschl ie -
ßend wird der Lerntext  abge-
fragt mit  dem wir uns dann 
beschäft igen mit  schönen Auf-
gaben, manchmal auch mit  e i-
nem Spiel .  Das is t  immer lust ig. 
Eigent l ich wäre die Konf i rmat ion 
schon vorbei,  aber s ie wurde in den 
Jul i  hinein verschoben, wir  hof fen, 

dass der Termin dann auch gehal-
ten werden kann.
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Und auch das

S E N I O R E N K R E I S T E A M
müht s ich, den Kontakt zu den Seni-
oren aufrecht zu erhal ten, z.B. auch 
mit  e inem kleinen s ichtbaren Gruß 
an der Haustür.

Und das MÄNNERTEAM bie-

tet  sein Männervesper onl ine an.

Also, t rotz Corona wol-
len wir  nicht verzagen, 
sondern dankbar sein 
für das, was t rotzdem 
geht.

Kennen Sie vom 
Lied „Vergiss nicht 

zu danken..“ (EG Nr. 608) die L ied-
strophe „Im Danken kommt Neues 
ins Leben hinein.. . .“ Viel le icht kön-
nen wir einfach mal Dankl ieder aus-
wendig vor uns hinsingen. Da kann 
s ich was verändern in uns.

Oder wir  br ingen ein Wort aus 
der Bibel an einer s ichtbaren
Stel le (z .B. am Kühlschrank) an, 
und lesen‘s laut.  Oder wir  lassen 
uns einladen zum Gebet,  wenn un-
sere Kirchenglocken jeden Abend 
um 19.30 Uhr läuten.

Das könnten kleine Hi l fen für un-
sern ganz persönl ichen Al l tag sein. 
Ich mache Mut zum Ausprobieren!

Text:  El isabeth Hammer

Alphakurs 2021
DER KURS FÜR SUCHENDE, ZWEIFLER
UND NEUGIERIGE

Chris ten der I lshofener Ebene in Kooperat ion mit  den Kirchengemeinden 
bieten einen Alphakurs für Suchende, Zweif ler und Neugier ige an. Viele 
Menschen haben ganz persönl ichen Fragen, wenn es um den Glauben 
geht:  „Gibt es Gott?“, „Warum lässt  Gott  Leid zu?“ oder „Macht Glaube 
glückl ich?“

Unser Frühjahrs -Alphakurs fand dieses Mal onl ine s tat t .  Es war ungewohnt, 
aber t rotzdem sehr gut.  Wir hoffen jedoch, im Herbst  wieder einen Prä-
senz-Alphakurs s tar ten zu können.

Mehr Informationen zu Alpha f inden Sie unter:
www.alphakurs.de 

Kontaktperson:
Jochen Röger  | Großal tdorf  | 07907-943789

Also, t rotz Corona wol-
len wir  nicht verzagen, 
sondern dankbar sein 
für das, was t rotzdem 
geht.

Kennen Sie vom 
Lied „Vergiss nicht 

Alphakurs 2021
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DAS KIRCHENFENSTER ÖFFNET SICH FÜR 
EIN GLIED UNSERER GEMEINDE
Mein Name is t  L inus Rössler.  Ich bin 
grade dabei,  mein Abi zu machen. 
Ich war hier in der Kinderkirche und 
Jungschar, wurde in Großal tdorf 
konf i rmier t  und habe mehrere Jahre 
in Move and Groove mitgesungen. 

Jetz t  bin ich in 
Crai lsheim in 
der Volksmiss ion 
als Lei ter und 
Techniker in der 
Jugendarbei t  tä-
t ig.
 
KF:  Und was 
hast  du nach 
dem Abi vor? 

Linus:  Da 
möchte ich für 
ein Jahr mit 
der L iebenzel ler 
Miss ion nach 
Kanada aus-
reisen, genauer 

gesagt nach Toronto. Und wenn ich 
davon zurückkomme, habe ich vor, 
ein Studium bei der Pol izei  zu be-
ginnen. 

KF:  Ja, hast  du in Toronto vor,  die 
Stadt zu besicht igen, ein ganzes 
Jahr lang? 

Linus:  Das s icher auch. Aber in 
der Hauptsache möchte ich dort  für 
junge Menschen da sein. Ich habe 
es selbst  er lebt,  wie wir  grade als 
Jugendl iche of t  am Suchen s ind 
nach einem Sinn und wie uns Jesus 
in unserem Leben eine Orient ierung 
und einen Halt  geben kann, wie wir 
ihn sonst  nirgends f inden. Und so 

möchte ich dort  jungen Menschen 
hel fen, ihren eignen Weg zu f inden 
mit  der r icht igen Orient ierung. Ein 
Tei l  von uns geht dort  als Streetwor-
ker auf die Straßen und versucht, 
junge Menschen anzusprechen und 
in unser Haus der Streetworker ein-
zuladen. Ein wei terer Tei l  von uns 
is t  dann in diesem Haus für die Ju-
gendl ichen da. In diese Aufgabe 
möchte ich mich vol l  hereinnehmen 
lassen.
 
KF:  Das is t  ja eine Riesenaufgabe. 
Is t ’s  dir  da nicht auch ein wenig 
mulmig davor? 

Linus:  Ich f reu mich drauf,  aber ich 
sehe auch die Herausforderungen, 
die auf einen warten. Eine dieser 
Herausforderungen wird vor al lem 
in den ers ten Wochen die Sprache 
sein.
 
KF:  Und was wünschst  du dir  von 
uns, deiner Heimatgemeinde hier 
und in Crai lsheim? 

Linus:  Ich fände es wicht ig, wenn 
Menschen für mich und meine Ar-
bei t  beten. Und dann wird die ganze 
Unternehmung natür l ich auch Geld 
kosten. Da kann man gerne über 
die L iebenzel ler Miss ion eine Spen-
de geben oder einen Dauerauf t rag 
für dieses Jahr.  Das wäre auch eine 
große Hi l fe.  Wer mich diesbezüg-
l ich unters tützen wi l l ,  darf  s ich ger-
ne bei mir melden, und beten dürf t 
ihr natür l ich auch für mich. 
 
KF:  Wir wol len es tun und wünschen 
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EINANDER ENGEL SEIN…
…WIE KANN DAS FUNKTIONIEREN IN EINER ZEIT 
DES ABSTANDHALTENS?
Es war kurz vor Weihnachten, als ich 
zwischen dem Posts tapel im Br ief-
kasten einen Kalender entdeckte. 
Offensicht l ich war er nicht mit  der 
Post  gekommen, denn er war unver-
packt und obwohl ich ihn nach al-
len Sei ten drehte und wendete, fand 
ich weder einen Absender noch 
eine Notiz.  Ich f reute mich über 
diesen immerwährenden 
Kalender zum Auf-
s tel len mit  e inem 
Engelz i tat  für 
jede Woche. 
Gerne hät te 
ich mich be-
dankt,  aber 
den Engel 
hinter dem 
K a l e n d e r 
k o n n t e 
ich t rotz 
N a c h f r a -
gens im Be-
kanntenkre is 
nicht ausf in-
dig machen.
In unserer Kir-
chengemeinde gibt 
es v ie le solcher Engel, 

die uns immer wieder mit  kreat i-
ven Zeichen der Zuwendung spüren 
lassen: Auch in schwier igen Zei ten 
denkt jemand an uns.
Ob es nun l iebevol l  gestal tete Ge-
meindehausfenster s ind, Grüße 
der Kinderkirche im Br iefkasten, 
ein seelsorger l iches Gespräch am 

Telefon, oder eine Fürbi t te in 
der St i l le für eine Nach-

barin; al le Formen 
der Zuwendung 

s ind ein Segen 
und verdienen 

ein herz l i -
ches DANKE 
VIELMALS!

Text:  Susanne Leipold

Liebenzel ler Miss ion
gemeinnütz ige GmbH

Sparkasse Pforzheim Calw

BLZ 666 500 85; Konto-Nr. 33 00 234
IBAN: DE27 6665 0085 0003 3002 34

Verwendungszweck: IMP 5326-3370

dir als deine Kirchengemeinde, 
dass du auf deinen Wegen Gottes 
Segen spüren darfs t ,  auch jetz t 
schon in deinem bevorstehenden 
Abi.  Wir würden uns sehr f reuen, 
wenn du uns mal ber ichtest ,  wie 
es dir  so geht.

BANKVERB INDUNG:
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UND JETZT IMMER NOCH

BESUCHE PER TELEFON
In welcher Zei t  leben wir? Wenn ich 
vor zwei Jahren gefragt wurde, wie 
es mir geht,  konnte ich sagen: Es 
geht mir gut.  Ich habe auch keine 
gesundhei t l ichen oder f inanziel len 
Probleme. Ich bin in eine Zei t  ge-
boren, in der ich weder Not noch 
Hunger er leben musste. Ganz im 
Gegensatz zu unseren El tern und 
Großel tern.

Sei t  e inem Jahr nun hat s ich durch 
Corona einiges geändert .
Durch Vorschr i f ten, Verordnungen 
und Gesetze er lebe ich Einschrän-
kungen, die kurz zuvor noch unvor-
s tel lbar waren. Die Nachbarn, mit 
denen man bisher f reundschaft l ich 
gesprochen hat te, die Verwandten, 
über deren Besuch man s ich f reute, 
die Freunde, mit  denen man seine 
Freizei t  verbrachte – von al len geht 

plötz l ich eine Gefahr aus. Besuche 
bei kranken oder einsamen Men-
schen, unvorstel lbar.  Das soziale 
Leben verkümmert.  Kirchen s ind ge-
schlossen, es gibt  Ausgangssperren. 
Obwohl ich in der glückl ichen Lage 
bin, im Garten und im Wald arbei-
ten zu können, belastet  mich zuneh-
mend die Vereinsamung.
Wie mag es ers t  den Mitmenschen 
gehen, die depress iv veranlagt  

s ind? Ich gehö-
re s icher nicht 
zu den f le ißigen 
K i r c h g ä n g e r n , 
aber die Mög-
l ichkei t ,  sonntags 
in die Kirche zu 
gehen, jetz t  fehl t 
s ie mir.
 
Da plötz l ich kl in-
gel t  das Telefon.
„Ihre Kirchenge-
meinde lässt  S ie 
herz l ich grüßen. 
Sie haben heute 
Geburts tag. Da 
möchten wir  Ih-
nen gratul ieren. 
Wie geht es Ih-
nen?“

Dass das heute jemand interes-
s ier t… Bin ich doch nicht so ganz 
al le in. I rgendwie tun s ie mir gut, 
auch die Worte, die mir im Ge-
spräch mitgegeben werden.

Text:  Hermann Zimmer, Kleinal tdorf
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Gottes
   Segen   Segen

möge Sie begleiten
heute ,  morgen und zu allen        

         Zeiten
Friedrich Morgenroth


